
Günter Liegmann absolvierte Ultralauf über 100 
km in Biel/Schweiz 
 
 
Günter Liegmann vom TV Georgsmarienhütte absolvierte am 
15.06. und 16.06.2007 den Ultralauf über 100 km in Biel. 
 
Schon im letzten Jahr hatte Günter Liegmann einen Versuch 
unternommen die 100 km im Berner Seenland in Biel/Schweiz 
zu absolvieren und musste leider verletzungsbedingt nach 38 
km ausscheiden. Doch diesmal hat alles gepasst. Nach erneut 
intensiver Vorbereitung startete er und erreichte nach 11:52:58 
Stunden das Ziel. Den Lauf hatte Günter Liegmann sich 
optimal eingeteilt, so dass er auf den letzten 30 km sein Tempo 
noch erhöhen  konnte.  
 
Am Freitag wurde bei trockener aber kühler Witterung um 
22:00 Uhr  der Lauf gestartet. Mehr als 2200 Läufer gingen auf 
die 100 km Distanz und liefen in die Nacht hinein. Zahlreiche 
Teilnehmer ließen sich von Freunden auf dem Fahrrad 
begleiten. Auf den ersten 25 km und auf einem weiteren 
Teilstück waren die Läuferinnen und Läufer auf sich gestellt. 
Aber ansonsten war die Begleitung eine „geniale Geschichte“ 
so Liegmann, da Getränke, Verpflegung und Bekleidung zum 
Wechseln bequem mitgeführt werden konnten. Für diese 
ehrenvolle Aufgabe hatte Günter Liegmann seine Freundin um 
Unterstützung gebeten. So absolvierte die Gronauerin Birgit 
Lienesch ebenfalls die 100 km 
 
Doch nicht nur der Lauf war eine spannende Sache, auch das 
Ziel mit dem Fahrrad zu erreichen war für Birgit Lienesch nicht 
einfach. 6 km vor der 100 km Marke war  plötzlich das 
Hinterrad platt. Ein freundlicher Zuschauer pumpte den Reifen 
stramm auf, so dass sie mit „Vollgas“ und Gewicht auf dem 
Vorderreifen zwischen den Läufern zum Ziel raste. Dort 
wartete sie auf Liegmann um gemeinsam die Ziellinie zu 
überqueren. 
 
Vollkommen begeistert erreichten beide wieder Osnabrück. 
Günter Liegmann kündigte an nicht das letzte Mal in Biel 
gewesen zu sein! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Foto1: v.l. Birgit Lienesch und Günter Liegmann vor dem Start 

 
 

 
 
Foto2: v.l. Birgit Lienesch und Günter Liegmann mit Medaille nach erfolgreichem 
Absolvieren der 100 km 


